[image: image1.png]Dialog airekt!

Das Journailstische Schulprojekt



[image: image1.png]   [image: image2.png]


[image: image2.png]

[image: image3.png]tagesschau.de®



[image: image4.png]T
oy



[image: image5.png]



[image: image6.png]A




[image: image7.png]


[image: image8.png]


[image: image9.png]



STERN - � HYPERLINK "http://www.stern.de/politik/ausland/index.html?id=531563&nv=hp_st" \t "_blank" �Gaza-Siedler vor einer Israel-Karte in Jerusalem� Im Vorfeld der historischen Entscheidung, jüdische Siedler aus dem Gaza-Streifen abzuziehen, haben 15.000 Menschen vor der Knesset sowohl für als auch gegen den Abzugsplan demonstriert. Die Abstimmung am Abend wird denkbar knapp ausfallen....� �Zeit - � HYPERLINK "http://www.zeit.de/2004/44/israel" \t "_blank" �"Israel steht vor einer entscheidenden Wahl"� Die israelische Knesset könnte den Siedlung-Rücktritt der Gazastreifen diesen Nachmittag abstimmen


STERN - � HYPERLINK "http://www.stern.de/politik/ausland/index.html?id=531528&nv=hp_sr" \t "_blank" �Gaza-Abzug: "Jetzt oder nie"��Erwartet bei der Knesset-Abstimmung einen historischen Wendepunkt: Ministerpräsident Ariel Scharon Nachdem Israel 35 Jahre lang Siedlungen auf palästinensischem Territorium gebaut hat, könnte die für den Abend erwartete...� �TAZ - � HYPERLINK "http://www.taz.de/pt/2004/10/27/a0275.nf/text.ges,1" \t "_blank" �"Das Tabu scheint sich zu lockern"��Interview mit Ulrich Bielefeld vom Hamburger Institut für Sozialforschung über die Identifizierung "des Jüdischen" als "Nicht-Nation", über die Aufweichung des nachkriegsdeutschen Antisemitismus-Tabus und die "InstitutsMontage"





Englisch


USA Today - � HYPERLINK "http://www.usatoday.com/news/world/2004-10-25-arafat_x.htm" \t "_blank" �Israel to allow Arafat to leave compound� (AP) — Israel gave Yasser Arafat permission Monday to briefly leave his compound to receive medical treatment in the West Bank city of Ramallah, heightening concerns the Palestinian leader is seriously ill.Palestinian officials said ... 


New York Post - � HYPERLINK "http://www.nypost.com/news/worldnews/32740.htm" \t "_blank" �ARIEL'S SETTLER SLAP��"You are wonderful people. But you have one weakness — a messianic complex has evolved among you," Sharon told Israeli legislators.He was quoting his predecessor, Menachem Begin, who faced the fury of settlers when he ...





�








Das israelische Parlament hat den umstrittenen Gaza-Abzugsplan von Ministerpräsident Scharon überraschend deutlich gebilligt. Scharon war wegen seines Plans in den eigenen Reihen massiv unter Druck geraten, konnte allerdings auf die Stimmen der oppositionellen Arbeitspartei zählen. Vor der Knesset demonstrierten Tausende gegen die Räumungspläne. � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3730326_NAVSPM1_REF1,00.html" ��mehr�








Interview: 


"Die Siedler erpressen Israel" 





Der geplanten Rückzug Israels aus dem Gaza-Streifen trifft bei der extremen Rechten des Landes auf massiven Widerstand. Der Historiker Moshe Zimmermann zieht im Gespräch mit tagesschau.de eine Parallele zur Weimarer Republik. In Israel, so Zimmermann, herrsche eine Atmosphäre wie 1922 in Deutschland. � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3733444_REF1_NAVSPM1,00.html" ��mehr�





Reportage: 


"Wenn das Volk entscheidet, dann gehe ich"  





Avi Farhan lebt seit mehr als zwanzig Jahren mit seiner Familie in der Siedlung Alei Sinai im Gaza-Streifen. Von hier aus ist er am Samstagabend zu Fuß in Richtung Jerusalem aufgebrochen, zusammen mit seinem Sohn und seinen Enkeln.  � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3734056_REF1_NAVSPM1,00.html" ��mehr�





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/thema/0,1186,OID64768_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Dossier:� Die Geschichte des Nahost-Konflikts   
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Die andere Stimme








� HYPERLINK "http://www.uni-kassel.de/fb10/frieden/regionen/Israel/abzugsplan-gush.html" �"The end of the occupation is a vital national interest" / "Das Ende der Besatzung ist von größtem nationalen Interesse� Die Position des israelischen Friedenslagers zum Abzugsplan von Ariel Sharon / Gush Shalom's position on the "Disengagement Plan" (27. Oktober 2004)





� HYPERLINK "http://www.uni-kassel.de/fb10/frieden/regionen/Israel/timm2.html" ��"Der Sicherheitszaun zerstört die Lebensräume und Grundlagen palästinensischer Gemeinden"�


Der Nahost-Konflikt in der israelischen Öffentlichkeit - Ein Interview mit Dr. Angelika Timm - Bundeszentrale für Politische Bildung (bpb)





Nachrichten aus der Tagesschau vom 26.10.2004:





Thema: Israel





Das israelische Parlament stimmt zur Stunde über Pläne von Ministerpräsident Scharon für einen Rückzug aus dem Gaza-Streifen ab. Die Abgeordneten hatten sich zuvor eine zweitägige zum teil heftige Debatte geliefert. Scharon plant, alle jüdischen Siedlungen im Gaza-Streifen aufzulösen. Betroffen sind 8000 Menschen. Auch vier Siedlungen im Westjordanland sollen aufgegeben werden. Gegen das Vorhaben besteht großer Widerstand. 





Bericht


Bekannte Befürworter des israelischen Abzugs mussten heute Polizeischutz suchen. Der politische Druck auf sie ist erheblich. Im Parlament hatten sich auch sämtliche Abgeordnete auf die Rednerliste setzen lassen – 18 Stunden Debatte liegen schon hinter ihnen. Probezählungen der Medien haben ergeben, dass Scharon aber auf eine sichere Mehrheit bauen kann, allerdings nicht bei seinen eigenen Gefolgsleuten. Drei prominente Widersacher wollen zwar zustimmen, aber Scharon danach mit der Forderung nach einer Volksabstimmung oder Neuwahlen unter Druck setzen. Den ganzen Tag herrschte Belagerungszustand rund um das israelische Parlament. Seit dem Morgen waren Kolonnen von Siedlern nach Jerusalem gekommen, um gegen den Abzugsplan zu protestieren. Schulen in den besetzten Gebieten hatten geschlossen, damit die Kinder an einer Menschenkette teilnehmen konnten. Autocorsos, Massengebete – die politische organisierten Siedler hatten nichts ausgelassen. Flankiert wurden die friedlichen Proteste aber auch von harschen Tönen der extremen Rechten. Von einem neuen und gewaltsamen Kapitel im Kampf gegen die Räumung jüdischer Siedlungen ist die Rede und ein Grafitti brachte es auf die Formel: Wir haben Rabin getötet, wir werden das Gleiche mit Scharon machen. Vor genau neun Jahren war der damalige Premier Rabin wegen seines Versöhnungskurses ermordet worden. Scharon selber ging heute morgen nicht mehr ans Pult. Vor Journalisten sagte er, der Plan würde jetzt durchgezogen.


Scharon hatte die Machtprobe ganz allein gesucht. Ohne seine Partei, ohne seine Minister, ohne seine Koalition. Die Opposition verschafft ihm jetzt die Mehrheit. Bis März nächsten Jahres soll die Umsetzung des Rückzugsplans eingeleitet sein, bis September soll er abgeschossen sein, falls dann die Regierung Scharon überhaupt noch besteht.





Fragen zu Israel











Um was genau geht es bei der Abstimmung?





Wie lang hat die Besetzung gedauert?





Wie verhalten sich die jüdischen Siedler?





Welche koalition stimmt























Eure Einschätzung


ist gefragt:











Sucht nacht den Hintergründen für Scharons Initiative
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